28. Dezember

Christus ist unser Friede!

Eph. 2,14

Durch unsre Welt,

die Zeit geht groß ein Sehnen:

Wär' endlich doch

der Haß, der Krieg gebannt!

Und Wunsch und Wille

wachsen unter denen,

die guten Denkens sind

in Volk und Land.

Sie mühen sich,

sie wollen sich nicht schonen

und sind schon manchmal

leer und ohne Mut

und wissen nicht,

ob sich die Mühen lohnen.

Ihr Weg ist recht

und was sie tun ist gut! -

Doch fehlt wohl oft,

der erste aller Schritte:

Ich muß des Friedens Pfad

von Anfang gehn!

Der Weg beginnt

und zieht sich aus der Mitte,

und wem sie fehlt,

der wird das Ziel nicht sehn.

Es kann nur Christus

bringen und vollenden,

was meinem Herzen

wahren Frieden schafft.

Er schenkt den Mut

und Stärke meinen Händen

und ist für meinen Weg,

der Sinn, die Kraft.

Von ihm entfacht

kann äußrer Friede treiben:

Er muß in mir

zuerst verwurzelt sein!

Was ihm entwächst,

wird blühen, Früchte treiben

und nimmt am Schluß

die ganze Erde ein!

